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„Jedes einzelne Gefühl verwandelt die ganze Welt“ – dieser Satz des Phi-

losophen Jean Paul Sartre beschreibt treffend die Bedeutung der Gefüh-

le für unser Leben und den Lauf der Welt.                                     

In den ersten drei Monaten stellen wir den Kindern rund zwanzig Ge-

fühle von Angst bis Zuversicht vor. Sie lernen Los zu lassen, sich tren-

nen können bis groß werden und selbständig zu sein. Wir wollen die 

Bedeutung und das Verständnis der Gefühle aufwerten und einen Bei-

trag leisten, dass sie ihre Gefühle und die der anderen als Teil ihres 

Lebens und Erlebens annehmen und wertschätzen. Da sie von den Kin-

dern deutlich wahrgenommen werden und sie wiederum  Gefühle aus-

lösen. Es ist uns wichtig, dass die Kinder vielleicht den einen oder an-

deren Perspektivwechsel in der Betrachtung von Gefühlen wagen. 
Text: Rosinete Bickel 
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In dieser Ausgabe: 

Halloween Party im Kaleidoskop! 

Die Kinder haben Masken gebastelt und sich gruselig  zu 

schminken hat richtig viel Spass gemacht. 

Gemeinsam kochten wir gruselige Halloween Gerichte wie 

Finger Sandwich mit viel Ketchup und als Dessert Blut-

pudding. Das war ein lustiger Tag!!! 
Text: Maria d. C. P. Morente 

Fotos: Nicolas Gaucher 

Das ABC der Gefühle - Jahresthema für 2016/17 
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Es war wieder viel los: Am Donnerstag fuhren wir schon früh um 

8:00 Uhr am Morgen ins Val Blue nach Bludenz und planschten 

mit viel Spaß den ganzen Vormittag. Es war anstrengend und so 

machten einige, beim nach Hause fahren, ein kleines 

Nickerchen im Zug. Am Freitag hatten wir die Kochprofis in der 

Küche. Es wurden leckere Muffins und leckere Hotdogs zubereitet. 

Mittwochs gingen wir in die Inatura. Dort konnten wir viel Infor-

matives bei der neuen Ausstellung erfahren. 

Text + Fotos: Anja Dornbach 

Hurra, die Herbstferien sind da! 

Jeden Freitag bieten wir den Kindern abwechslungsreiche 

Aktivitäten an. Schließlich wollen die Kinder - bei aller Rücksicht 

auf alles was sie schulisch lernen müssen -  auch noch andere 

Erfahrungen machen. Eine schöne Spazierrunde führt durch den 

Wildpark. Die Kinder  bekommen Natur, Tieren, Raum und 

Anregung für Freizeit und persönliche Entwicklung geboten. Bei 

einer Wanderrunde im Tostner Wald erlangen die Kinder  Tritt-

sicherheit und werden geübte Wanderer. Die Runde bieten den 

Kinder immer  tolle Aussichten, viele Pflanzarten und schöne Plätze 

um Hütte zu bauen. 

Die faszinierende Welt des Figurentheaters konnten die Kinder im 

Puppentheater AMBACH erleben. „Die Bremer Stadtmusikanten“ 

führte in der Selbstwahrnehmung bei den Kindern eindeutig zu ge-

steigerter Kreativität und Ausdrucksfähigkeit, dies ist beim Spiel in 

der Verkleidungsecke beobachtbar. 

Text + Fotos: Rosinete Bickel 

„Was wollen wir heute machen?“ - Freitagsausflüge 
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Der Nikolaus ist hier! 

 

Das Nikolausfest wurde mit dem 

Adventkranzlied gestartet und an-

schließend gab es ein feines Mittag-

essen mit Brownies als Dessert, die uns 

Songül gebacken hat. Anschließend 

stimmten wir uns mit „Leuchte, Licht-

lein leuchte“ und dem Entzünden des 

Lichtersterns auf das Kommen des 

Nikolaus ein. Dieser wurde dann mit 

Liedern begrüßt und er bescherte uns 

mit einem gut gefüllten Säcken. 

Verabschiedet wurde er mit einem Ge-

dicht. Der Nachmittagsunterricht läu-

tete leider das Ende dieses schönen 

Festes ein. 

Text: Regina Lins 

Fotos: Sandro Holzer 

 

Abschiede und Einstände werden bei uns immer gefeiert! 

Mit 30. November endete der Zivildienst von Nicolas Gaucher. Dies wurde mit seinem 

Lieblingskuchen und einem Spiel zum Thema „Märchen“  gefeiert, da Nicolas sehr oft 

mit den Kindern das Spiel „Sagaland“ gespielt hatte. Am 1. Dezember startet dann 

Sandro Holzer bei uns und auch dies wurde mit einer feinen Nachspeise und lustigen 

Spielen im Turnsaal gefeiert. Zum Abschluss wurde er mit guten Wünschen von uns 

„umgarnt“.     
Text: Regina Lins 

Fotos: Regina Lins 



Unser pädagogischer Leitgedanke: 

 

„Man sieht nur mit dem Herzen gut. Das Wesentliche ist für die 

Augen unsichtbar.“ (Zitat von: Antoine de Saint-Exupéry) 
 

Dem Team des Kaleidoskops ist es ein großes Anliegen, den Kindern und 

unserer Arbeit mit Herz zu begegnen. Wir 

möchten den Kindern emotionale Geborgenheit vermitteln, da positive 

Erfahrungen bis ins Erwachsenenalter wirken. 
 

In einer entspannten Atmosphäre möchten wir gemeinsames Lernen er-

möglichen, da gemeinsam vieles besser gelingt. 
 

Fröhlichkeit und Freude wirken ansteckend und sind ein 

Zeichen für das Wohlbefinden der Kinder. 

Kinder sollen singend, tanzend und spielend die eigenen 

Fähigkeiten entdecken und damit die Möglichkeit der Selbsterfahrung 

und Entwicklung von Selbstständigkeit erfahren. 
 

„Alle Kinder haben den gleichen menschlichen Wert, unabhängig 

von Geschlecht, Hautfarbe, Sprache, 

Religion, Meinung oder Herkunft.“ 

(Zit.: Art. 2.2 der UN-Konvention der Rechte des Kindes)  

Egelseestraße 58 

6800 Feldkirch 
Telefon: 05522 304 4150 

Unser Team im Schuljahr 2016/17 

Stehend v. l. n. r.: 

Regina Lins, 

Maria del  Carmen Palacious Morente, 

Songül Uzun 

 

Sitzend v. l. n. r.: Nicolas Gaucher 

(Zivi), Rosinete 

Bickel, Andrea Fehr, Anja Dornbach 

Wir stellen uns vor: 
Ich bin Sandro Holzer, 21 Jahre alt und wohne in Koblach. Seit 

1.12. mache ich meinen Zivildienst im Kaleidoskop. Auf was ich mich 

hier bei euch freue: Auf eine tolle Zusammenarbeit, dass wir viel mit-

einander lernen und spielen können, dass wir uns austauschen und 

somit viel voneinander erfahren. 

Ebenso würde ich mich über einen gemeinsamen Schwimmbadbesuch 

oder über eine andere gemeinsame Tätigkeit, wie zum Beispiel Ro-

deln oder  über einen Skitag sehr freuen (vorausgesetzt dies ist auch 

der Wunsch von den Kindern und vom Team). 

Mein Name ist Salim Assasa. Ich komme aus Syrien und bin 23 Jahre 

alt. In Damaskus habe ich 4 Jahre lang Englische Literatur studiert. 

Am 01.12.2015 kam ich nach Österreich. Nun wohne ich in Dornbrin. 

Im September 2016 habe ich als außerordentlicher Schüler an der 

BAfEP begonnen und freue mich nun im Hort mein Praktikum machen 

zu dürfen. 

http://www.zitate-online.de/autor/saint-exupery-antoine-de/

